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Einen schönen Nachmittag & spannende 90 Minuten…. 

G r a t i s o g r a p h y . c o m  



https://media.giphy.com/media/l396VJuV3YmnnhCww/giphy.gif 
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1. Gesetzliche Regeln im Sommer 2021 – das Wichtigste 

2. Was ist aus Gästesicht zu beachten? 

3. Relevante Frühlings- & Sommer-Themen & regionaler Fokus  

4. Was ist im Marketing online & offline zu beachten? 

5. Aktion „Sorgenfrei buchen und Kommunikation an den Gast 

6.  Mein Team & Restart – was ist zu berücksichtigen?  



Die 4 Geschäftsfelder von Kohl & Partner 
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Quel le ;  Koh l  &  Par tner  



„We are family“ – Kohl & Partner 
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Quel le ;  Koh l  &  Par tner  



Karin Stefanie Niederer  
Beraterin & Trainerin 

Ausbildung & Lebenslauf  

Internationales Tourismusdiplom am ITM (International  

College of Tourism and Management Semmering).  

10 Jahre Berufserfahrung in der Hotellerie  

und bei einem Reiseveranstalter.  

Tätigkeit als Marketing- & Verkaufsleiterin und  

Hoteldirektorin in der Ketten- und Resorthotellerie  

inklusive Pre-Opening und Rebranding-Erfahrung.  

Nebenberuflich Lehrende an österreichischen Fachhochschulen und Universitäten.  

 

Seit 2001 Beraterin bei Kohl & Partner  

Seit 2018 Managing Partner  

 

Fachliche Schwerpunkte 

• Marketing & Verkauf inklusive Rezeption/Reservierung  

• Mystery-Checks 

• Wellness & Spa 

E-Mail: karin.niederer@kohl.at  
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Mein Aktionsplan 
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Gesetzliche Regelungen für die Sommersaison 

Aktuelle Informationen & Updates 
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Gesetzliche Regelungen für die Sommersaison 

Aktuelles Testangebot & Leitfaden Verdachtsfälle  
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Gesetzliche Regelungen für die Sommersaison 

Aktuelle Schutzmaßnahmenverordnung bis 18.05.  
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Geplante gesetzliche Regelungen für die 

Sommersaison per 06. 05. 2021 (1) 
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1. Regelmäßige Tests der Inhaber*innen und Mitarbeiter*innen – geplant 

sind alle 48-Stunden (Gurgel-Tests nach dem Vorbild „Wien gurgelt“ 

sind in der Ausrollung – Details bestimmt das jeweilige Bundesland) 

 

 

2. Kontrolle der Gäste-Tests beim Check-In und alle 48 Stunden bei 

Inanspruchnahme von Dienstleistungen ODER „Grüner Pass“ (per 

19.05. in Printversion, per 04.06. als App mit QR-Coden A, EU-weit 

per Ende Juni 2021) nach dem „3G-Prinzip“ (Genesen / Getestet / 

Geimpft) 

 

 

 

 



Geplante gesetzliche Regelungen für die 

Sommersaison per 06. 05. 2021 (2) 
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3. FFP2 Maskenpflicht für Team & Gäste 

 

4. Der „Babyelefant“ ist auf 2 Meter angewachsen  

 

5. Wellnessbereiche: Maximale Personenanzahl – möglicherweise mit 

fixem Zeitfenster 

 

6. Geplant sind auch fixe Tische im Restaurant (à la carte und HP)   
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Gäste am Telefon & vor Ort immer auf beiden 

Ebenen ansprechen  
Ratio (klares Leistungsversprechen & Sicherheits-/Hygiene-

Infos & Stornobedingungen) versus Emotio (Mehrwerte, Nutzen, 

gutes Gesprächsklima) 
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20 A . M .  S c h ü l l e r  S . 1 1 2  

„Emotionen machen  

aus Träumen Wünsche und aus 

Wünschen Geschäft.“  



Gäste wollen sich mehr denn je 

„glücklich kaufen“. 

 

Und:  

Sie wollen sich „sicher fühlen“ 

 
21 Quel le :  Ch.  Mikunda „W arum wi r  uns  Gefüh le  

kaufen“  



Die wichtigsten Ergebnisse der DRA (1) 

22 

1. Die Deutsche Reiseanalyse 2021, die Anfang März 2021 von der Österreich 

Werbung veröffentlicht wurde, zeigt ein gesteigertes Interesse deutscher Gäste 

an Urlaub in Österreich im Vergleich zum Vorjahr (2020 gab es einen massiven 

Einbruch). 

2. Unternahmen die Deutschen im Jahr 2019 noch 3,3 Mio. Reisen nach 

Österreich (mit einer Dauer von 5 Tagen oder länger), waren es 2020 nur noch 

2,4 Mio. Das entspricht einem Rückgang von 27 Prozent. Größte Verlierer 2020 

am deutschen Markt waren Flugdestinationen mit rund 50 Prozent Minus 

(Spanien, Griechenland, Türkei). 

3. Österreich rückte durch diese Entwicklung auf Platz drei der beliebtesten 

Auslandsreiseziele der Deutschen vor. 

 

 



Die wichtigsten Ergebnisse der DRA (2) 
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4. Offenbar konnte Österreich im Zuge der Pandemie auch neue Gäste gewinnen. 

Bei einem Viertel der Österreichreisen im Zeitraum April bis Dezember 2020 

war ursprünglich ein anderes Reiseziel geplant. Das sind 0,6 Mio. Reisen nach 

Österreich, die ohne Pandemie womöglich nicht stattgefunden hätten. 

5. Thema Zufriedenheit: Die heimischen Gastgeberinnen und Gastgebern 

erhielten ein exzellentes Zeugnis. 77 Prozent der deutschen Gäste waren mit 

ihrem Österreich-Urlaub während der Pandemie „sehr zufrieden“, die restlichen 

23 Prozent „zufrieden“. 

6. Insgesamt betrachtet ist 2020 in Deutschland weniger Geld in Urlaube 

geflossen. Das gilt auch in Bezug auf Österreich-Reisen. Für Urlaub in 

Österreich haben die Deutschen im Vorjahr 2,5 Mrd. Euro ausgegeben. Das 

sind um 0,2 Mrd. Euro bzw. um 7 Prozent weniger als im Jahr 2019. 



Die wichtigsten Ergebnisse der DRA (3) 
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7. Gleichzeitig sind die Ausgaben pro Österreich-Reise gestiegen. Während ihres 

Österreich-Urlaubs haben die Deutschen im Vorjahr durchschnittlich 1.042 Euro 

pro Person ausgegeben. Das ist ein Plus von 225 Euro bzw. 28 Prozent. Dieser 

Anstieg ist nicht auf eine längere Reisedauer zurückzuführen – die Reisedauer 

ist nur unwesentlich von 9,2 auf 9,4 Tage gestiegen. Die Gäste haben sich den 

Österreich-Urlaub generell mehr kosten lassen.  

8. Laut Umfrage sind knapp über 35 Prozent der Deutschen in den nächsten drei 

Jahren an einem Österreich-Urlaub interessiert. Das sind fast 25 Mio. Personen 

und um 3 Mio. mehr als im Vorjahr. Über ein Viertel (5,6 Mio.) davon wollen 

„ziemlich sicher“ kommen, für die restlichen 19,2 Mio. Deutschen kommt 

Österreich „generell in Frage“. 



Die wichtigsten Ergebnisse der ÖW Umfrage (1) 
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1. Studie des Instituts für Tourismus- und Bäderforschung in Nordeuropa NIT im 

Auftrag der Österreich Werbung und der neun Landestourismusorganisationen 

(Jänner bis Februar 2021, ET Anfang März 2021) 

2. Allen Unsicherheiten zum Trotz haben die Menschen Lust auf Urlaub, die Zeit 

für Urlaub und können sich diesen Urlaub auch leisten.  

3. Laut Umfrage planen oder erwägen 79 Prozent der Österreicherinnen und 

Österreicher heuer einen Sommerurlaub. Bei den Deutschen beträgt dieser 

Wert  71 Prozent. 

4. Wie im Vorjahr steht auch diesen Sommer „Heimaturlaub“ hoch im Kurs. Knapp 

über die Hälfte der Österreicherinnen und Österreicher, für die ein Urlaub in 

Frage kommt, möchte diesen im Inland verbringen. 

 

 



Die wichtigsten Ergebnisse der ÖW Umfrage (2) 
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5.  13 Prozent der Deutschen, für die ein Urlaub in Frage kommt, wollen nach 

Österreich kommen. Mit diesem Wert schafft es Österreich diesen Sommer in 

die Top-3 der Auslandsreiseziele der Deutschen, gleich hinter Italien und 

Spanien. 

6. Der heimische Tourismus kann diesen Sommer laut Studie mit einem Potenzial 

an 2,8 Millionen Gästen aus dem Inland und 5,6 Millionen Gästen aus 

Deutschland rechnen. 

7. Die Sorgen & Ängste: Top-Nennung, ob die Reise wie geplant durchgeführt 

werden kann (65% A, 66% D) + Unsicherheit, dass sich während der Reise die 

Auflagen ändern + Blick auf die Einreisebestimmungen 

8. Sorge, sich am Urlaubsort mit Covid-19 zu infizieren, ist im Vergleich weit 

weniger stark ausgeprägt und bei den Inländern (35%) noch geringer als bei 

den Deutschen (47%). 

 

 



Die wichtigsten Ergebnisse der ÖW Umfrage (3) 
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5.  Sorgen vor Ort: Ob Gastronomie & Attraktionen uneingeschränkt geöffnet sind 

+ Corona-Regeln vor Ort. „Die Kommunikation der Maßnahmen und Rahmenbedingungen ist 

heuer besonders wichtig. Die Gäste müssen ein klares Bild davon haben, was sie am Urlaubsort 

erwartet“, sagt Petra Stolba, Geschäftsführerin der Österreich Werbung, und ergänzt: „Genauso 

wichtig ist natürlich, dass die kommunizierten Maßnahmen vor Ort auch eingehalten werden.“ 

6.  Ob aus dem Interesse an einem Urlaub auch eine konkrete Buchung wird, 

entscheidet sich heuer besonders kurzfristig. Mehrheitlich buchen sowohl 

Österreicher als auch Deutsche erst ein bis drei Monate vor Reiseantritt, häufig 

sogar noch zeitnäher. Geplant werden heuer vor allem Urlaubsreisen mit einer 

Dauer von 5 Tagen und länger. Kurzurlaubsreisen (2-4 Tage) spielen eine 

untergeordnete Rolle. 

 

 

 



Die wichtigsten Ergebnisse der ÖW Umfrage (4) 
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5.  Beachten bei der Buchung:  

a) Geld-zurück-Garantie für den Fall, dass die Reise nicht angetreten werden 

kann 

b) großzügige Stornobedingungen.  

c) Wichtig sind den Gästen auch ein geringes Infektionsgeschehen am Urlaubsort  

d) und angemessene Hygienemaßnahmen in der Unterkunft 

 

 

 



Die wichtigsten FAZITS der ÖW Umfrage (5) 
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Einige „Kommunikations-Denkanstöße“ nach 

Paul Watzlawick (1):  
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Einige „Kommunikations-Denkanstöße“ nach 

Paul Watzlawick (2):  
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Einige „Kommunikations-Denkanstöße“ nach 

Paul Watzlawick (3):  
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Der neue Luxus (1) 
Freiheit (ohne Ausgangsbeschränkung) Bi ldque l le :  Hote l  Ha ldensee ,  Google  B i lder  
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Der neue Luxus (2) 

Natur Genießen Bi ldque l le :  Region Sch ladm ing -Dachs te in ,  Google  B i lder  



Die wichtigsten Ergebnisse der ÖW Umfrage in 

Bezug auf die Themen (NIT im Auftrag der ÖW, Februar 2021)  
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1. Erholung & Entspannung 

 

2. Abstand zum Alltag und 

 

3. Naturerlebnisse sind ganz starke Motive der befragten Österreicher*innen & 

Deutschen.  

 

Man will eine erholsame Auszeit genießen, Zeit mit der Familie oder mit Freunden 

verbringen. 

 

 

 

 



Die wichtigsten Ergebnisse der ÖW Umfrage in 

Bezug auf die Themen (NIT im Auftrag der ÖW, Februar 2021)  
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1. Bewegung in der Natur (v.a. Wandern und Spazieren) gewinnt noch mehr an 

Bedeutung.  

 

2. Bei den Deutschen wird zudem das Thema Radfahren und E-Biken immer 

wichtiger.  

 

3. Bei den Österreicher*innen ist auch heuer Baden im See hoch im Kurs.  

 

4. Augenscheinlich ist, dass die Kulinarik für die Gäste aus Österreich deutlich an 

Stellenwert gewinnt. Damit können Stammgäste angesprochen werden. 

 

 

 



„Frühlingserwachen“ der Region Schladming-

Dachstein 
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Sommerthemen der Region Schladming-

Dachstein 
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Die Dachstein Sommercard – bereits ab 13 Mai!  
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Marketing OFFLINE 
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1. Stammgäste anrufen, die noch nicht gebucht haben 

 

2. Prospekte und/oder Mailings mit Sommerangeboten aussenden 

 

3. Die ersten Gäste als „Werbe-Botschafter“ für den restlichen Sommer nutzen 

 

4. Die laut Studie relevanten Themen Natur, Entspannen, Bewegung im Freien 

und Kulinarik prominent in alle Unterlagen und in den Schriftverkehr einbauen 

(in Wort & Bildsprache) 

 

 

 



Beispiel eines  

Flugblattes 
Quelle: armona, Thiersee 

 



Marketing ONLINE 
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1. Update der Website - Öffnungsdatum & Covid-19 Update 

 

2. Newsletter mit Angeboten und Öffnungsdatum versenden 

 

3. Google Adwords & Social Ads (FB & Insta) vorbereiten für Re-Opening und je 

nach Auslastung streuen  

 

4. Auch bei den organischen Social Media Posts die Themen Natur, Entspannen, 

Bewegung im Freien und Kulinarik einplanen 

 

5. Auf „Last Minute Aktionen“ im Marketing vorbereitet sein und auf gar keinen 

Fall die Nerven verlieren und den Preis auf keinen Fall senken, gebucht wird 

extrem kurzfristig 

 

 

 



Beispiel einer Information auf der Startseite 

Eurer Website 
Quelle: AVIDEA Wellfeeling Hotel, Südtirol 



Beispiel der Kommunikation von Sicherheit & 

Hygiene auf der  Website 
 Quelle: Hotel Pfösl, Südtirol  



Beispiel der Kommunikation des 

Hygienestandards auf der  Website 
Quelle: Hotel Pfösl, Südtirol  



Beispiel Newsletter Re-Opening 
Quelle: Gut Pössnitzberg, Südsteiermark 



Beispiel Newsletter Re-Opening 
Quelle: Hotel Astoria, Seefeld 



Beispiel einer Insta-Story auf Instagram 
Quelle: Biohotel Daberer 
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Aktion „Sorgenfrei Buchen“ der Region 

Schladming-Dachstein 
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Aktion „Sorgenfrei Buchen“ der Region 

Schladming-Dachstein (1) 
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Aktion „Sorgenfrei Buchen“ der Region 

Schladming-Dachstein (2) 
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Aktion „Sorgenfrei Buchen“ der Region 

Schladming-Dachstein (3) 
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Aktion „Sorgenfrei Buchen“ der Region 

Schladming-Dachstein (4) 
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1. Angst vor Kompetenz-Verlust  

2. Angst vor fehlender Routine 

3. Fehlendes / eingeschränktes                       

soziales Arbeitsumfeld 

Was bewegt Euer Team? 



1. Angst vor finanziellen Einbußen / finanzielle Sorgen  

 

2. Angst vor Jobverlust nach dem Lockdown und nach der Corona-Kurzarbeit 

 

3. Angst, den Job wie vor dem Lockdown nicht mehr zu schaffen (körperlich, 

geistig, inhaltlich, viele Stunden auf den Beinen)  

 

4. Heuer nicht mehr auf Urlaub gehen zu können / zu dürfen / Urlaub und freie 

Tage dem Dienstgeber nicht zuzumuten nach der langen Lockdown-Phase  

 

5. Angst, dass sich das Team / der Teamspirit verändert hat – das neue Leute 

ins Team kommen, Stammmitarbeiter gehen (= weitere Unsicherheit)  

 

 

 

Die Ängste Eures Teams 



Die sozialen Ängste Eurer Mitarbeiter*nnen – die drei 

Arten von Einsamkeit  

Emotionale Einsamkeit: Bezieht sich auf den Mangel einer engen, intimen 

Beziehung 

 

 

Soziale Einsamkeit: Mangel an Freundschaften und persönlichen Beziehungen  

 

 

Kollektive Einsamkeit: das Gefühl der fehlenden Zugehöigkeit zu einer 

größeren Gemeinschaft oder zur Gesellschaft  

 

Lösung aus der Einsamkeit: etwas im Außen ändern ODER an seinem Umfeld 

ODER die eigenen Ansprüche und Vorstellungen anpassen, Vertrauen 

aufbauen. 

 

 



Was könnt ihr noch tun vor dem Re-Opening? 

1. Schulung auf Distanz zB Qualitätsfrage der Woche, Lernkärtchen online & 

offline, Übungs-Gespräche & Übungs-Telefonate, Betriebs- & Regions-

Quizzes 

 

2. Einbindung in die Entwicklung neuer Ideen zur Steigerung des Team-

Gedankens zB aus der Strategie abgeleitet, lustige Lockdown-Videos, etc.  

 

3. Laufendes Online und/oder Offline Socializing zB „Freitagnachmittags-

Prosecco“, Nordic Walking Runde, Online Workout, vor Ort Back-Kurs  

 

4. Gefilterte und gekürzte Informationen zum aktuellen Stand 1x wöchentlich 

ans Team weiterleiten via E-Mail, WhatsApp…. zB aktuell in Österreich über 

die Verlängerung der Wiedereinstellzusagen bis zum Ende der 

Betretungsverbote  

 



Was könnt ihr tun zum Re-Opening? 

Zeigt „We care“ Mentalität! 

1. Fachliche Schulungen und Üben 

 

2. Einzelgespräche mit jedem Team-Mitglied 

 

3. Kick-Off Meeting mit teambildenden Maßnahmen – ideal Outdoor mit 

Bewegung und Picknick 

 

4. Soft-Opening Phase überlegen zB einige Tage vor dem offiziellen Re-

Opening mit dem Team oder in Form eines „Warmlaufens“ nach der 

offiziellen Eröffnung 

 

5.  Nach 3 – 4 Wochen nach dem Re-Opening (auch wenn es super stressig 

ist) Führen eines zweiten Einzelgesprächs zum Abklären des Status Quo  
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„Im Grunde sind es immer die 

Verbindungen mit Menschen, die dem 

Leben seinen Wert geben.“ 
(Zitat von Wilhelm von Humboldt) 



Mein Aktionsplan   
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„Hoffnung ist die Blume der Zuversicht.“ 
(Zitat von Monika Minder) 



Geht zielstrebig Euren Re-Opening Weg – viel Erfolg! 
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Karin Niederer 
 

 karin.niederer@kohl.at 

 +43 664 4602777 oder 

 +43 676 36 666 36 (inkl. WhatsApp) 

 

 



© 2020 Kohl & Partner, www.kohl.at  Alle Rechte vorbehalten.  

Rechte der Veröffentlichung, Übersetzung, Speicherung auf elektronischen Medien usw.  

benötigen die schriftliche Genehmigung von Kohl & Partner. 

#tourismlooksforward 

„Es ist wie es ist,  

aber es wird,  

was wir daraus machen“  


